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412 JUadrtrte fßnKittrlfty« Saabwerfter-Seltang (Offizielles BublilationS-Organ beS ©cfjmeiz. ©eWerbeöeranS) Br. 36

ßeprlingSprüfungSwefen Bezüglichen Blittpeilungen fünftig auf
gefolgerten Bapierbogen unferm ©efretariate einreichen p
Woßen.

Ser 3a£>reöbericht pro 1891 wirb laut Befdjluh
beS 3entralüorftanbe8 nadh gleichem gnbaltSprogramm wie
ber leptjäprige geftaltet. Semgemäft erfucpen wir angelegent*
lief), uns bie ©eftionSbericpte fo halb wie möglich, fpäteftenS
bis ©nbe gebruar 1892, gutommen p laffen, bamit ber

©efammtberiept redhtgeitig erfdjeinen fann. — Sie ©eftionS*
Beridfjte fallen umfaffen eine Ueberficpt über bie gefamrate
BeretnSthätigfeit wäprenb beS laufenben gapreS, über bie

•Drganifation unb SBirffamfeit ber bott ben ©eftionen ge*
leiteten ober unterftüpten gnftitute, wie z- S3. Hanbwerfer*
fhulen, gahfhülen unb gaepfurfe, ^nabenaibbitsfhulen,
'Sïrbeitênacf)Weiêbureau£, ©ewerbepallen, SfuSfteßungen «.,
ferner über bie in Sbrem Greife oon Bebörbett ober gemein*
nüpigen ©efeßfepaften auf gewerblichem ©ebiete p Sage ge*
tretenen S3efirebitrtgen ober ßeiftungen (©efepe, Berorbnuttgen),
fowie Blittbeilungen über atifällig in Spccm 33ereinSgebiet
beftepenbe nnb unferm Berbanb niept angepörenbe gewerb*
liehe SSereine, ©enoffenfepaften ober gnftitute u. 81. m. 3ur
Bihiigfteflung beS als Stnpattg pm gupreSbericbt erfebeinen*
ben Berzeicpnift ber ©eftiottSborftänbe bitten wir ferner um
Btittpeilung allfälliger SSerättberungen.

Sie Bericpterftattung über bie ßeprlingSpiüfungen pro
1891/92 foH gefonbert bureb bie bezüglichen gormularc er*

folgen, ©eftioneu, welche iljr ©efhäftSjapr auf einen anbertt
Sermin abfchliefeen, finb erfnebt, gleichwohl über baS Sa*
lenberjabr 1891 zu berichten, ©oldje ©elttonen, beren ge*
bruefter gapreSberiht bis ©nbe gebruar nicht erfebeinen fanti,
finb freunblicpft gebeten, uns borper bie Sorreftnrbogen beS*

felben ober einen fhriftlichen S3ericbt eingufenben. ®S wirb
unS baber febr willfommen fein, wenn bie ©eftionen piept
nur in gorm einer Slufgählung ber oerfepiebenen BeretnS*
leiftungen SSericht erftatten, fonbern zugleich auch Anregungen
unb Borfcpläge für bie fünftige Spätigfeit unfereS BereinS
ober für bie görberung ber ©ewerbe im Sfßgemeinen bar*
bieten. Solche BteinungSäu&erungen foüen ftets tbunlichfte
Berücffthtigung unb Berwertpung ftnben.

SGßir erlauben uns noch, Spnen unfer SreiSfhreiben
Br. 128 betreffenb bie S3eantwortung ber oom p. f^weizer.
Snbuftriebepartement oorgelégten gragen bezüglich ber Sabril*
gefepgebung in ©rinnerung zu bringen unb ©ie zu erfuchen,
ben angefepten Sermin (20. Sezetnber) genau beachten zu
wollen, ba unfer SSericht noch oor ©nbe beS Rabies an baS

Separtement abgeben foH.

SerïdjiebmeS.

Ser ^anbwerfer* unb ©ewer&eocretn ©tfjwpj befcplofe

am legten Sonntag, auch in biefem Santon bie ßeprlingS*
Prüfungen einzuführen, gerner will er in Berbinbung mit
bem BerfcpönmingSberein zur görberung beS ÄunftfinneS im
SSolfe Slltertbümer unb ffunftgegenftänbe für ein Blufeum
fammeln.

Hanbwerïerfhule in Bern. Siefe ßehranftalt für an*
gehenbe Hanbwerfer but in biefem SBinterfurS (1891/92) bie

böcbfte ©dfüterzabl feit ihrem 33efteben erreicht. 172 ©hü*
1er finb eingefchrieben. Sie ßeitung but auch ©pezialfurfe
für ©djmtebe unb SQSagner, für ©hriftenmaler unb für
©ärtner eingeführt.

Ser îatjjolifhe ©efeßenberein in ©t. ©nßen but bas

©aftbauS zum „©toreben" an ber Borfhaherftrafje um bie

Summe oon 120,000 gr. erworben, um in bemfelben feine

©efeßfcpaftS* unb S3erfammlüngSräume einzurichten.

Sie rotmfh*fatf)oltfhen Arbeiter ber ©thweij hüben

nun auch ein eigenes Organ: „Ser Slrbeiter". ©rfheint bei

Boßp unb Böcperer in ©cpaffbaufen. IgreiS 2 gr. jährlich.)
SUS Bebaftor zeichnet Pfarrer S3urtfcher in Bpeinau. Uns

bieg Blatt noch nicht zugefanbt worben; Wir fönnen baber
auch noch lein Urtbeil über ben gnpatt beSfelben abgeben.

f Dr. Raphael .flopp in fünfter (ßuzern), oon bem
wir jüngft melbeten, er hübe baS problem ber garb en*
Bbotograppie gelöst, ift an ben golgen ber gnftuenza
geftorben.

$unft. gm S3unbeSratbbaufe ift oor einigen 2Bodhert
baS Btobeß zu bem Senfmal eingetroffen, baS üon einem
©Ifäfjer aus Sanfbarfeit für bie oon ber ©cpweiz an ben

Belagerten üon Strasburg geübte Bäcpftenliebe bem BunbeS*
rathe angeboten unb oon biefem ber ©tabt Bafel zugewiefen
worben ift. @8 ift etwa anbert.palb. gu&; ijffhsJ ©bfepon bie

©ingelheiten meift nur ganz im Bopen ausgeführt finb, läfct
fieb bennoep aus bem fleinen Btufterbilbe fchliefeen, baft baS

Senfmal eine fchöne unb wirfungSboße Slßegotie barfteßen
wirb. Bon ben beiben Hauptfiguren ber ©ruppe ift bie eine
eine eble, ganz, in ©cpmerz unb Srauer aufgelöste grauen*
geftalt. Hier zeigt fhon baS Btobeß eine forgfältige unb feine
Ausführung beS ©ewaitbeS unb feiner galten. Beben ihr
erfdjeint bie ihr entgegentretenbe ©eftalt, Welche bie fhüpenbe
unb belfenbe Schweiz barfteßt, biet jugenbtieber unb mäbchen*
bafter trop ihrer feiegertfehen Steigung. 0ie tragt Helm unb
Banzer unb hält ihren mit bem ©djweizerfreuz gezierten Sdjilb
über baS Huupt ber ©ramgebeugten. 3u ber ©ruppe gehören
noch einige Einher oerfchtebenen StlterS, welche, tbeilS fchuh®

fuchenb, tbeilS bereits in ©hup genommen, fich an bie eine
ober bie anbere Hauptfigur anfhliefeen. Sluffaßenb erfheint
blofe, bah fich ein balberwacbfeneS Bläbchen, baS ein fleines
fîinb auf ben 8frmen trägt, jo ooßftänbig auf ber Bücifeite
beS BilbWerfeS befinbet, bafe eS ber Befcpauer nur gewahrt,
wenn er bie ©ruppe oon hinten betrachtet, unb auch ba nur
bie Bücfanficbt biefer gtgur erblicft. Ser ©ocfel beS Senf*
mais, in feinem ©runbrife oon eßiptifcber gorm, ift mit Be*
liefbilbern gefcbnfücft, welche wahrfheinlich bie Haupimomente
beS ßcebeSwerfeS barfteßen foßen, aber einftweilen bei ber

Steinbeit beS BlobeßS feine nähere Seutung gulaffen.
Ser ©rauit, feine Befianbtbetle, ©ewiitnung unb

SBearbeiinng. gür 8lrchiteften, Baugewerfs* unb ©teinmep*
meifter, fowie für ©teinbruhbefiper, ©teinbruhpoüere, Bau*
bepörben u. f. w. Bon Bicparb Beier, Slrcfjiteft unb ge*

prüfter Blaurermetfter, Betriebsleiter ber ®. ©. Sunatp'fchen
©ranitbrüepe. — SiefeS Buh ift in pübfher SluSftattung
unb mit zahlreichen Slbbilbungen oerfepen, im Berlage ber

Bolptehnifhen Buhbanblung 81. ©epbel in Berlin (Breis
2 Bit. 40 Bf-) erfepienen. — „SBäprenb noh bor wenigen
gapren — fagt mit Bedjt ber Berfaffer in feinem Borwort
— ber ©ranit nur zu untergeorbneten Slrbeiten oerwenbet

würbe, fertigt man jept aus biefem Blaterial bie fhönftett
gefhliffenen unb polirten Slrbeiten zu ben mannigfachften
3wecfen." ©iher wirb baper biefeS ber geber eines praf*
tifhen gacpmanneS unb Betriebsleiters grofter ©ranitbrühe
entftammenbe 2Berfhen oon ben gahgenoffen gerne aufge*

notnmen werben. Um unfere ßefer über bie Beihbaltigfeit beS

BuheS zu informiren, führen wir im Bacpftepenben ©inigeS
aus bem gnpaltSüerzeihniffe beSfelben an: Beftanbtpeile beS

©ranitS. Sie üerfepiebenen Strien beS ©ranitS nnb ihre 3u*
fammenfepung. Sie gunbftätteu beS ©ranitS. Sie ©üte beS

©ranitS. Sie ©ewinnang beS ©ranitS. ©intpeilung ber ®e*

winnungSarbeiten. Sie Bearbeitung beS ©ranitS. 3u bezieben

ift baS Buh, baS wir piemit beftenS empfehlen, burcp afle

Buhpanbtungen.

ttcöcr blc iîïitfor&ei'mtQen, meïdje gcßcnwärttö au
belt fcïôftftânbigcn Beitel eine» größeren 3)amj)f=

fâgeioerteê gejteKt tuerben,

fhreibt man ber „Kontinent. HoIöSt0-"iu SCBien : ®ar oielfah
wirb oon ßaien unb folhen ßeuten, bie Weber ben ©tanb
beS heutigen HoIzgefhäfteS noh bie jepige ©ägemanipulation
fennen zu lernen ©elegenpeit patten, bebentlih mit ber Slhfet
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Lehrlingsprüfungswesen bezüglichen Mittheilungen künftig auf
gesonderten Papierbogen unserm Sekretariate einreichen zu
wollen.

Der Jahresbericht pro 1891 wird laut Beschluß
des Zentralvorstandes nach gleichem Jnhaltsprogramm wie
der letztjährige gestaltet. Demgemäß ersuchen wir angelegent-
lich, uns die Sektionsberichte so bald wie möglich, spätestens
bis Ende Februar 1892, zukommen zu lassen, damit der

Gesammtbericht rechtzeitig erscheinen kann. — Die Sektions-
berichte sollen umfassen eine Uebersicht über die gesammte
Vereinsthätigkeit während des laufenden Jahres, über die

Organisation und Wirksamkeit der von den Sektionen ge-
leiteten oder unterstützten Institute, wie z. B. Handwerker-
schulen, Fachschulen und Fachkurse, Knabenarbeitsschulen,
Ärbeitsnachwetsbureaux, Gewerbehallen, Ausstellungen zc.,
ferner über die in Ihrem Kreise von Behörden oder gemein-
nützigen Gesellschaften auf gewerblichem Gebiete zu Tage ge-
tretenen Bestrebungen oder Leistungen (Gesetze, Verordnungen),
sowie Mittheilungen über allfällig in Ihrem Vereinsgebiet
bestehende und unserm Verband nicht angehörende gewerb-
liche Vereine, Genossenschaften oder Institute u. A. m. Zur
Richtigstellung des als Anhang zum Jahresbericht erscheinen-
den Verzeichniß der Sektionsvorstände bitten wir ferner um
Mittheilung allfälliger Veränderungen.

Die Berichterstattung über die Lehrlingsprüfungen pro
1891/92 soll gesondert durch die bezüglichen Formulare er-
folgen. Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, sind ersucht, gleichwohl über das Ka-
lenderjahr 1891 zu berichten. Solche Sektionen, deren ge-
druckter Jahresbericht bis Ende Februar nicht erscheinen kann,
sind freundlichst gebeten, uns vorher die Korrekturbogen des-
selben oder einen schriftlichen Bericht einzusenden. Es wird
uns daher sehr willkommen sein, wenn die Sektionen sticht

nur in Form einer Aufzählung der verschiedenen Vereins-
leistungen Bericht erstatten, sondern zugleich auch Anregungen
und Vorschläge für die künftige Thätigkeit unseres Vereins
oder für die Förderung der Gewerbe im Allgemeinen dar-
bieten. Solche Meinungsäußerungen sollen stets thunlichste
Berücksichtigung und Verwerthung finden.

Wir erlauben uns noch, Ihnen unser Kreisschreiben
Nr. 123 betreffend die Beantwortung der vom h. schweizer.

Jndustriedepartement vorgelegten Fragen bezüglich der Fabrik-
gesetzgebung in Erinnerung zu bringen und Sie zu ersuchen,
den angesetzten Termin (2V. Dezember) genau beachten zu
wollen, da unser Bericht noch vor Ende des Jahres an das
Departement abgehen soll.

Verschiedenes.

Der Handwerker- und Gewerbcverein Schwyz beschloß

am letzten Sonntag, auch in diesem Kanton die Lehrlings-
Prüfungen einzuführen. Ferner will er in Verbindung mit
dem Verschönerungsverein zur Förderung des Kunstsinnes im
Volke Alterthümer und Kunstgegenstände für ein Museum
sammeln.

Handwerkerschule in Bern. Diese Lehranstalt für an-
gehende Handwerker hat in diesem Winterkurs (1891/92) die

höchste Schülerzahl seit ihrem Bestehen erreicht. 472 Schü-
ler sind eingeschrieben. Die Leitung hat auch Spezialkurse
für Schmiede und Wagner, für Schriftenmaler und für
Gärtner eingeführt.

Der katholische Gesellenverein in St. Gallen hat das

Gasthaus zum „Storchen" an der Rorschacherstraße um die

Summe von 129,999 Fr. erworben, um in demselben seine

Gesellschafts- und Versammlungsräume einzurichten.

Die römisch-katholischen Arbeiter der Schweiz haben

nun auch ein eigenes Organ: „Der Arbeiter". Erscheint bei

Bolly und Böcherer in Schaffhausen. Preis 2 Fr. jährlich.)
Als Redaktor zeichnet Pfarrer Burtscher in Rheinau. Uns

dies Blatt noch nicht zugesandt worden; wir können daher
auch noch kein Urtheil über den Inhalt desselben abgeben.

ff Or. Raphael Kopp in Münster (Luzern), von dem
wir jüngst meldeten, er habe das Problem der Farben-
Photographie gelöst, ist an den Folgen der Influenza
gestorben.

Kunst. Im Bundesrathhause ist vor einigen Wochen
das Modell zu dem Denkmal eingetroffen, das von einem
Elsäßer aus Dankbarkeit für die von der Schweiz an den

Belagerten von Straßburg geübte Nächstenliebe dem Bundes-
rathe angeboten und von diesem der Stadt-Basel zugewiesen
worden ist. Es ist etwa anderthalb. Fuß HD,-'Obschon die

Einzelheiten meist nur ganz im Rohen ausgeführt sind, läßt
sich dennoch aus dem kleinen Musterbilde schließen, daß das
Denkmal eine schöne und wirkungsvolle Allegorie darstellen
wird. Von den beiden Hauptfiguren der Gruppe ist die eine
eine edle, ganz> in Schmerz und Trauer aufgelöste Frauen-
gestalt. Hier zeigt schon das Modell eine sorgfältige und feine
Ausführung des Gewandes und seiner Falten. Neben ihr
erscheint die ihr entgegentretende Gestalt, welche die schützende
und helfende Schweiz darstellt, viel jugendlicher und Mädchen-
hafter trotz ihrer kriegerischen Kleidung. Sie trägt Helm und
Panzer und hält ihren mit dem Schweizerkreuz gezierten Schild
über das Haupt der Gcamgebeugten. Zu der Gruppe gehören
noch einige Kinder verschiedenen Alters, welche, theils schütz-

suchend, theils bereits in Schutz genommen, sich an die eine
oder die andere Hauptfigur anschließen. Auffallend erscheint

bloß, daß sich ein halberwachsenes Mädchen, das ein kleines
Kind auf den Armen trägt, so vollständig auf der Rückseite
des Bildwerkes befindet/daß es der Beschauer nur gewahrt,
wenn er die Gruppe von hinten betrachtet, und auch da nur
die Rückansicht dieser Figur erblickt. Der Sockel des Denk-
mals, in seinem Grundriß von elliptischer Form, ist mit Re-
liefbildern geschnkückt, welche wahrscheinlich die Hauptmomente
des Liebeswerkes darstellen sollen, aber einstweilen bei der

Kleinheit des Modells keine nähere Deutung zulassen.

Der Granit, seine Bestandtheile, Gewinnung und
Bearbeitung. Für Architekten, Baugewerks- und Steinmetz-
meister, sowie für Steinbruchbesitzer, Steinbruchpoliere, Bau-
behörden u. s. w. Von Richard Beier, Architekt und ge-
prüfter Maurermeister, Betriebsleiter der C. G. Kunath'schen
Granitbrüche. — Dieses Buch ist in hübscher Ausstattung
und mit zahlreichen Abbildungen versehen, im Verlage der

Poltstechnischen Buchhandlung A. S eh del in Berlin (Preis
2 Mk. 49 Pf.) erschienen. — „Während noch vor wenigen
Jahren — sagt mit Recht der Verfasser in seinem Vorwort
— der Granit nur zu untergeordneten Arbeiten verwendet
wurde, fertigt man jetzt aus diesem Material die schönsten

geschliffenen und polirten Arbeiten zu den mannigfachsten
Zwecken." Sicher wird daher dieses der Feder eines prak-
tischen Fachmannes und Betriebsleiters großer Granitbrüche
entstammende Werkchen von den Fachgenossen gerne aufge-
nommen werden. Um unsere Leser über die Reichhaltigkeit des

Buches zu informiren, führen wir im Nachstehenden Einiges
aus dem Inhaltsverzeichnisse desselben an: Bestandtheile des

Granits. Die verschiedenen Arten des Granits und ihre Zu-
sammensetzung. Die Fundstätten des Granits. Die Güte des

Granits. Die Gewinnung des Granits. Eintheilung der Ge-

winnungsarbeiten. Die Bearbeitung des Granits. Zu beziehen
ist das Buch, das wir hiemit bestens empfehlen, durch alle
Buchhandlungen.

Ueber die Anforderungen, welche gegenwärtig an
den selbstständigen Leiter eines größeren Dampf-

fägewerkes gestellt werden,
schreibt man der „Continent. Holzztg."in Wien: Gar vielfach
wird von Laien und solchen Leuten, die weder den Stand
des heutigen Holzgeschäftes noch die jetzige Sägemanipulation
kennen zu lernen Gelegenheit hatten, bedenklich mit der Achsel
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